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Einzelpreis 80 Mart. 
In Loda ohne Zuflellung monatlich 1700 Mk., 
mit Zuftellung ins Haus wöchentl. b00 Mt. 
und monatl. 2000 Mi., durch die Pofſt bezog. 
monatl. in Polen 00O Mtk., Ausland 8600 Mk. 

Anzeigenpreiſer: 
Die 7⸗geſpaltene Nonpareillzeile 1820 Mark. 
Reklamen die 4⸗geſpaltene Nonpareillzeile: 
600 Mt. Eingeſandts im lolalen Teile 760 Mk. 
für die Korpuszeile; für das Audland 500/0 
zuaeg jür die erſte Seite werden reine 

nzeigen angenommen. — Henorare werden 
nur nach vorheriger Vereinborung gezablt 
Unverlangt eingeſandte Manuſtripie werden 

nicht aufbewahrt. 

Lodrer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitnug in VBolen. 

Axr. 226— 
Ueberfluß. 

Wir ſind reich! Wer es nicht glauben will, 
der möge nur die Berichte über die Sitzungen des 
Völkerbundes leſen. Dort iſt es dokumentariſch 
feſtgelegt: Herr Aszkenazy erhebt ſich gravitätiſch 
und biltet unter lautloͤſer Stille der Verſarnmellen 
um Erteilung dec Woenes an dem zwenten Dele— 
gierten Polcc, Minie Peist, diar ſadann 
namens der polniſchen Npuee die feiunrtiche Er— 
klärung abgbt: „Por 7wei Wachen hat der 
Völkerband in Enbelocht der ſchwicrigen Lage 
Polens die Quote das Beitreges ſür die Koſten 
des Völkerbundac ſur Ihr rvon 35 auf 15 Punkte 
ermäßigt. Demale bul Deſa wi tiefer Dank- 

dieſcs Crtgcgehbornnen erren 
FRöer heute haben ſich die 8P 
derart gebeſſert, deß ſich Poltt ercnn icht, 
ſeine Anteilquate auf 25 Punbte zu er— 
höhen und beuiet dieſe Erklärung Zur Kenniris 
zu nehmen. Reicher Ripplaus folgte dicſer Er— 
klärung. 

Mit Siolz haben wir dieſe Erhlärung geleſen 
und das erſte, was wir taten, war, den letzten 
Kurszettel durchzuſehen, ob dieſer pfötliche Reich- 
tum Polens in dieſcm Spicgel der worriſchaftlichen 
Cage zu finden wäre. Aber enttäuſcht mußten 
wir das Blatt jur Seite legen, denn zu un— 
ferem Schmerze ſaher wir nur ein inzichen der 
fremden Valuten und Deviſen. Wir dachten nun, 
diefe feierliche Erklärung baſſere auf den ſo ve⸗ 
liebten Gehtimakten der Diplomatfe und in einigen 
Tagen werde ſchon die Wahrheit durchſickern und 
die polniſche Mark aus ihrem EAbgrund der driit⸗ 
ſchlechteſten Valuta in die Kegionen der Edelva· 
iuten emporſteigen. lils aber jetzt nach drei Ta- 
gen die Begruündung dieſer Erklärung ausblieb, 
mußte man uͤnwillkürlich auf den Verdacht kom— 
men, ob der von der „Pat“ gemeldete Epplaus 
nicht dem Komiker gegolten habe. 
Ddas Seld legat auf der Straße.“ Dieſer in 
der lehſen Zeit ſo vielfach wiederholte flusſpruch, 
wie ähnlich ſieht er der feierlichen Erklärung des 
polniſchen Vertreters! Seit wir das erſte Mal 
dieſen Husſpruch aus dem Munde eines ſehr ern— 
ſten Mannes hörten, gehen, wir immer geſenkten 
Haupies durch die Straßen, haben aber noch nichts 
gefunden. � 

Polen iſt, vielmehr könnte ein reiches Land 
ſein denn kein anderer Staat könnte ſo unab- 
hangig in ſeinen Beziehungen ſein wie wir. Po- 
ien konn ſich felbſt ernahren, hat Kohle. Erre, 
Holz, Peiroleum und vbenötigi fuͤr ſeine Jaduſtrie 
ur wenig Kohprodukle, die es mit eigenen Pro. 
dußten bezahlen könnte. Was iſt alſo der Grund, 
daß die angeſtrengten Bemuhungen ſolcher Finanz- 
genies, wie Biliuski, Michalski und vieler an⸗ 
derer nicht imſiande woren, dieſen Zeichtum zur 
Geltung zu bringen? Man ſagt, Polens unglück 
liche geographiſche Lage zwingt es, immer be⸗ 
waffnet ſeine Grenzen zu bewachen, die miiitãi 
ſchen Caſten verſchlingen zu viel Geld; das Mili· 
iärbudget iſt aber in dem letzten Jahre arg be⸗ 
ſchnitten worden, die Soldaten und Offiziere nach 
Hauſe geſchicht worden, und heute haben wir faſt 
den Frieden nand. Trotzdem iſt kein Gleichgewicht 
des Budgels 2u erreichen. 

Was uns mangelt, ſo ſchreibt das „Schleſiſche 
Tagblatt“, iſt Arbeitsluſt und beſonders Orga- 
nifationstalent, ein Mangel, der oft ins Ent- 
gegengeſetzte umſchlägt, in eine Zerſtörung der 
dereits beſtehenden Organiſationen. Die Uneinigkeit 
der drei Teile, durch ihre lange Zugehörigkeit zu 
drei verſchiedenen Staaten begründet, die ſtatt zu 
trachten, ſich in eine Einheit zuſammenzuſchweißen, 
ſich bis aufs Meſſer befehden, kann die GSemülter 
nicht Zur Ruhe bringen. haben wir doch in den 
letzten Tagen in den polniſchen Poſner und ober⸗ 
ſchleſiſchen Blättern anläßlich der Ebſetzung des 
Siaatsbahndirektors Sikorski in Kattowitz ein 
klaſſiſches Beiſpiel dafür gehabt. Ohne darauf 
einzugehen, wer der Nachfolger Sikorskis ſein 
wird, zetert dieſe Preſſe gegen die eventuelle Mög- 
lichkeit, daß ein Galilãͤer“ dieſen Poſien vekom- 
men könnte. 

Die Statiſtik hat nachgewieſen, daß Polen es 
dazu gebracht hal, daß es aus einem reinen Na- 
tionalfiaat faſt ein Nationalitätenſtaat gewor—⸗ 
den iff. Wenn nun die Polen im Staate uneinig 
ſind, können ſie von den nationalen Minderheiten 
nicht verlangen, daß ſie dem Staate, dem fie, oft 
gegen ihren Willen einverleibt worden ſind, mehr 
Intereſſe entgegenbringen wie die Polen ſelbſt. 

Miniſter Plucinski iſt Bevollmächtigier Polens 
in Danzig und muß aus ſeiner dorſigen Tätigkeit 
genug Beweiſe haben, wie uns dieſe Uneinigkeit 

im Cande in den Hugen des duslandes herab- 
ſetzt. Miniſter Plucinski, den man in der Fronde 
gegen das Staatsoberhaupt eine hervorragende 
Bolle zuͤge chrieben hat, der als Kandidat eines 
Miniſterprãſidenten gegen Pilſudski genannt wurde, 
hat ja vielleicht nicht das richtige Gefühl dafür, 
daß ein Staat, der im Aufbau ſeines politiſchen 
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und wirkſchaftlichen Lebens begriffen iſt, ein Zu- 
ſammenhalten Üller als erſte Lebensbedingung 
erfordert. 

Wir ſind reich — wie klingen dieſe Worte ſo 
berauſchend, wenn uns nur die Wirklichteit nicht 
ſo grob anfaſſen und ins reale Leben zurückreißen 
würde. 

Aber 
— 

noch einmal wollen wir uns in den 

— 

Glauben wiegen, daß, wenn unſere dertreter in 
die ganze Welt hinguspoſaunen, daß die wirt- 

Vaſtuche Cage Polens ſich in den 2wei letzten 
Wochen ſ0 gebeſſert hat, daß wir beruhigt ſelbſt 
unſeren kEinteil an den Koſten des Völkerhundes 
hinaufſehen kömen, dies nicht ohne reale Grund- 
lage geſchehen iſt und warten geduldig auf die 
Beweiſe. 

— ä die Grundtegen der ommenden 
Friedenskonferenz. 

Das Ergebnis der Pariſer Beſprechungen. 
hPoris, 24. Septemrer. Mat.) Die 

KRenferenzgaur Tegelung der 
zrcine des Oſtena wurde heute chend 
lecntet rachdem ſie bie gemeinſam abge 
feßt Ginſadung üer Verbündeten geprüft 
zzatte, die vor Poincaré Curzon 
und Sforza unterzeichnet wurde und 
unverzüglich der Angora-Regierung 
überſandt werden wird. Die obige Note 
erſucht die Regierurg Angsras, einen Ver- 
treter zu der in Venedig oder anderwürts 
ſtatifindenden Konferenz zu entſenden, an 
der zugleich auch Vertreter Englands, 
zronkroeichs, Italiens, Japans, Rumäüniens 
und Südſlawiens teilnehmen werden und 
auf der der Konflikt zwiſchen der Türkei 
und Griechenland endgültig beigelegt werden 
ſoll. Die Verbündeten werden auf dieſer 
Konferen? die Angelegenheit der An- 
gliederung Thraziens mitad— 
rianopol bis zum Sluſſe Maritza an 
die Türkei unterſtützen, allerdings unter 
der Bedingung. daß die Kemaliſten 
in die neutrale Zane nicht ein— 
dringen. Seibſtverſtändlich wird der 
Vertrag Bedingungen enthalten, die die 
Demiöltitariſierung gewiſſer Sphären, 
die Freiheit der Dardanellen, 
des Marmarameeres und des Bo— 
ſporus ſowie den Schutz der völki— 
ſchen und religiöſen Minder— 
heiten zum Ziele haben. Sobald der 
Vertrag in Kraft tritt, werden die Truppen 
der Verbündeten Konſtantinopel verlaſſen. 

Varis, 25. Septewber. (WPat.) „Tempe“ 
gibi ſeiner Zufriedenheit über dle Einiqgung zwiſchen 
Poincaré, Curzon und Sforza Aus— 
druck, die beſchlofſen haben. zur Konſerenz über die 
Frage des nahen Oftens aub die Türkol einzu⸗ 
laden. Die geſamte zioiliſiert Welt, — ſo ſchreibt 
der „Temps“ — bat diefe Nachricht mit beſonderer 
Genngtuung aufzenommen, da dieſer Beſchluß der 
Politik Fraakreichs und JItaliene enſpricht und 
im Jatereſſe des allgemeinen Friedens erfoigt ſel, 
für den die Teilnehmer an der Konferenz mit 

gutem Willen aund politiſcher Biſonnenheit ge⸗ 
arbeltet hätten. Das Gefühl der morallſchen Soli⸗ 
daritãt der Verbundeten und der anf ihnen laflen⸗ 
den Verantwortlichleit habe die Oberhand über 
nebenſächliche Etwägungen genommen 

* 

London, 24. Siptember. (Pat) Die bevoll⸗ 
mãchtigten bulgariſchen Vertreter in 
Lor don, Paris und Rom haben eme Noile über⸗ 
reicht, in der ſie den Vorſchlag machen, Thra zien 
in einen autonomen Staat umzuwan⸗ 
deln, der unter der Kontrolle des 
Vöolkerbundes ſtehen ſoll. 

SZofia, 24. September. (Pat.) Die bulgariſche 
Telegraphenagentur if ermãchtigt worden, die aus 
velgrad ſtam menden Nachrichten zu dementieren, wo⸗ 
wach der frühere türkiſche Senatopraſident Achb med⸗ 
Riza dem bulgäriſchen Miniſterpräſidenten 
Sirubulinſkt!den Vorſchlag gemacht haben 
ſoln Lin tkemaliciſch⸗bulaariſches Vuͤndnis unter 
ber Begůnſtigung Frankreichs abzuſchließen. Weiter 
demepliert die bulgariſche Teleo rophenagentur die 
durch die ausländiſche Preſſe verbreiteten Mel⸗ 
dungen, die den Aufenthait der Sſowjetlommiſſare 
Bonrtſch und Drewitſch in Sofia betreffen 
und die der Befürchtung Raum geben, daß Bul⸗ 
garien am Voriage lommuniſtiſcher Reyolten ſtehe. 

Wier, 24. September. (Pat.) ie die 
Neue Freie Preſſe‘ aus Lopdon erfährt, iſt 
Lloyd George unvermutet von ſetinem Sommer⸗ 
aufenthalt nach London zurückgelehrt. Er hat 
Preſſeventretern gegenüber erkllärt, daß Tſchanak 
anbedingt gehalten werden müfſe. Wean der Welt⸗ 
friede ſicherzeſtellt werden ſol, ſo müſſe ouch die 
Ange legenbeit de Meerengen unweidentig 
geloͤſt werden. England wünſche, daß nichts gegen 

die Frethzeit der Meerengen imternommer werde. 
öege 'm Joteefſe 2e3 2rurondiſchen Friedens, 

a ans Afen vah knepa ver— 
pflanit weader. Die Taiterenſ.an der Merren en 
titee aAra ene DBöltecnbund x»cgeln. 
*rugland ſei ſarehl Bere henland als auch der 
Tartei oeg üher veönan»ea unvarteitich. Lleyd 
George ſchoß ſeine An führungen mit der Ver— 
iνιε at; ee im Intereſſe des Friedend llege, 
genn die Letresgen unter d'in Shbutz des Völker- 
bunzes gefeut werden. 

B 
Die Truppen Remals in die 
neutrale Zone eingedruugen! 

London, 25. Septewmber. (Pat.) Die 
Kemaliſten ſind in die neutrale 
Zone eingedrungen und nur noch auf 
Ranonenſchußweite von den engliſchen Stel⸗ 
lungen entfernt. Der Bezirkshauptmann 
in Tchongak hat die Kemaliſten zum Rückeug 
aufgefordert. Generai Harrington er— 
klärte Vertretern der kingoraRegierung 
gegenüber, daß es angezeigt ſei, die Trup- 
pen zurückzuziehen. 

VBocrdeaux, 24. September. (A. W) 
Swyrna fand unter dem Vorfitz Kemal Pa⸗ 
bas ein Kriegsrat ſtatt, au dem alle für⸗ 
liſchen Miniſſer und Generäle teilnahmen. Es 
wurde darüber beraten, ob die Truppen Kemals 
die Alliierten apgreifen oder aber Frie denzverhand⸗ 
lurgen mit ihnen anknüpfen ſollten Das Ergeb⸗ 
nis der Beratungen iſt biſher voch nicht bekannt. 
Wie verlautet, ſchenkt Kemal⸗Paſcha den Pariſer 
Verhandluncen wenig Vertrauen und iſt 
der Anſicht, daß ſie nur den Zweck verfolgen, Erg⸗ 
land möglichft viel Zeit zur Konzentrierung ſeiner 
Streitkraͤfte zu gewähren. 

LE⸗ndon, 23. September. (4. W.) Zurzeit 
befindon ſich an den Dardanellen 12000 Mann 
ebpgliſcher Truppen. Dieſe Zahl ſoll im 
Laufe von 14 Tagen auf 30000 erhböht werden. 
Z Divifionen ſind zur Abreiſe bereit. Der Ab⸗ 
transport von 2 welteren Diviſionen wird in vier 
Wo ven erfolgen. In Neuſeeland haben ſich 
10 Tauſend Freiwillige für das Unternehmen gegen 
die Türkei gemeldet. 

—D 
n“ 

— 
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Konſtautlxopel, 
Wie der Korreſpondent der Habasagentur meldet, 
ſind dder franzöſiſche Hberkommiſſlar 
in Konſtaminopel und der franzöſiſche Ge— 
neralkonſul in Smyrna zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß es keine Grundlage gebe, 
die es erlaube, den Türken die Schuld an der 
Zerſtörung Smyrnas zujuſcheiben. 

Die Schwarzmeerflotte auf dem 
Wege nach Kouſtantinopel. 
Petersburg, 24. September. Die ruſſiſche 

Schwarzmeerflotte iſt in der Richtung auf Kon⸗ 
ſtautinopel in See gegangen. In ſämtlichen 
Häfen herrſcht fieber hafte Taligkeit. 

Ein Umſchwung in der Marien⸗ 
burger Mordaffäre. 

Dauzig, 28. Seplember. (A. W.) Im Jali 
d. J. wurde vie Galtin des Chefredakteins der all⸗ 
deniſchen „Marienburger Zeitung“, Dr. Reiß, in 
Marie aburg ermordet. Weil in Marienburg ſchwere 
Konflikte jwiſchen den Unabhängigen Sonialiften 
und den Nationaliſten beftanden, be?auptete die 
„Marienburger Zeitung“ und die nationaͤle Dan⸗ 
ziger Preſſe, daß die Emordurg der Frau Reiß 
ein politiſcher Rachealt geweſen und von den unab⸗ 
häng'gen Sozialiſten verübt worden ſei. In d'eſer 
Richtung waren auch die gerichtlichen Unterſuchun en 
im Gange. Nun iſt aber in dieſer Angelegenheit 
ein plötzlicher Umſchwung eingetreſen. Or. 
Reiß wurde unter dem Verdacht ſelbſt ſeine 
Frau ermordet zu hoben, verhaftet, was in 
politiſchen Krelſen großes Auffehen ertegte. 

In 

Erichemt mit Ausnahme der nav Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftoftelle 

Betrikauer Straße ss, Tel. 6-86. 
Bei Betriebsſtorung durch höherr Gewall 
Arbeitsniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeltung oder Rückzahlung dezs Bezugspreifen 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyftok, Chelm,. Kaliſch, Kolo. 
Lonftantynow, Lipno, Vabianice, pin. 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet. Wtockawel 

Z8dunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 

S5. Jahrgang. 
Der polniſche Munitionslager⸗ 

platz im Danziger Hafen. 
Eine vorläufige Vegelung 

In der Angelegenheit des Munitionslagerplatzes 
hat zwiſchen Vertretern der Danziger und der pol⸗ 
niſchen Regierung am 20. d. M. bei dem Hohen 
Kommiſſar des Völkerbundes cine Zuſammenkunft 
ſtattgefunden, bei der folgende BVereinbarung 
vorgeichlazen wurde: 

a) Lie Rezierungen von Danzlg und Polen vir⸗ 
einbaren, dan, da der Hefenauſchuüß ein anſetn⸗ 
liches Ein'ommen aus der Lerpachtunz des Polen 
gemaãß der Estſcheidung des Hohen Kommiſſars 
vom 7. Aprib 1922 zugeſprochenen Geländes erzielt, 
Polen, wenn es das gonze oder einen Teil dieſes 
Geländrs beanſpruchi, dem Hafenausſchuß ſo lange 
als wöelich vorher Kenntnis geben wird, 
ob es das Gelände vom Ende des nächften Monats 
ah zu benuzen wünſcht; 

b) Ver Hafenausſchuß Jdann dieſes Gelände 
weilerh'in nach den obigen Beſtimmungen ver⸗ 
pachten; 

c) Indem die Danziger Rerierung die ver⸗ 
föhnlich: Geſinnung areckennt, die die pol⸗ 
niche Regiernng durch die Annahme dieſer Verein⸗ 
barung gezeigt hat, üefft ſie, daß wenn Palen unter 
Umſtänden einen Teil dieſes Geländes oder das 
ganze Geläude übernimmt, es die Handels⸗ 
intereſſen des Hafens und des Hafenaus⸗ 
ſchuſſes berückñchtigen wird. 

Dieſem Vorſchlage hat der Danjiger Senat ſein 
Zuſtimmung erteilt. 

Ernennung Dr. Stanislaw 
Wachowiaks. 

Der Staalechef ernannte Dr. Stanislaw Wa⸗ 
chowiak zum Bevollmächt'gten der polniſchen Re⸗ 
dierung bei der Führung der Oberſchleſien— 
Verhandlungen mit Deuiſchland. 

Ein Judas. 
Eine hochintereſſante Feſtftellung machte kürzlich 

in Rybnik der Abgeordnete Korfanty. Es fand 
dort eine Verſammlung dis polniſchen nalionalen 
Blockes fiatt. Vorher hatte der bekannte Deutſchen⸗ 
freſſer Arthur Trunkhardt, der Mann aus 
Weſſfalen, der lein Wort polnlſch verſteht, ein 
Flugblatt gegen den natlonalen polniſchen Block 
und Korfaniy verbreiten laſſen, um Propazand w für 
die von Trunlhardt begründete Schleſiſche Vol's⸗ 
purteis zu machen. Korfanty kam auf dieſes Flug⸗ 
blatt zu ſprechen und ſagte: 

„Der Mann nennt mich einen Gegner des 
polniſchen Volkes. Was ſoll ich über ihn ſagen. 
Trunkha'dt ift erft ſeilt zwei Jahren Pole. Ich 
ſelbſt habe ihn mit meinem Geldege⸗ 
kauft. Zuerſt nahm er Geld von den Deutſchen, 
dann habe ich ihn gelauft.“ 
Dieſe Feſtſtellung beleuchtet boiſſer als alles 

andere den Czeraklter Trunkhardts, der Herausgeber 
der,, Kathboliſchen Vollszeitung“ in Ryboik, der als 
Weſttale ſich als exytremſter Deutſchnatio⸗ 
naler gebärdele, der noch im Dezember 19010 

28. September. (Pat.) ſceine „Kriegslameraden zum Kampf gezer die ver⸗ 
ruchten Polen“ aufrief, die Oberſchleien in das 
weltbedannte polniſche Elend“ ſtinzen wollten, der 
dann das Zentrum erneuern und deſſen Fuͤhrer 
ſein wollte und der endlich, nach dem alle Parltelen 
ſeinen Chomãäleoncharakter erlannt und itn abge⸗ 
ſägt hatten, ſich von Korfanty „kaufen“ heß, um 
noch Ju asart gegen ſeine eigenen Stammesze 
noſſen zu wulen. 

Djherfhinſti tatſächlich ermordet. 
Paris, 24. September. (Pat.) Havas be⸗ 

ſtätigt die Nachricht von der Ermordung 
Dſberſhinſtis, des Vorſitzenden der Tſchere⸗ 
ſwy'ſchajla. Das Attientat, das ſorgfältig vorbe⸗ 
reiiet war, wurde am Freitag verübt. Das Amt 
des Vorfñitzenden der Tſchereſwylſchajka hat Ketter 
ũbernommen, da Uryckiß, der Nachfolger ODſher⸗ 
ſhinſtis gleichfalls ermordet worden iſt. 

zurxe elegrayuſe meluuugen. 
Infolge eines wächigen Sturmes find die 

telephoniſchen Verbindungen Berlins mit Oſt⸗ 
preuhßen, Oberſchleſien und Weſtdeuiſchland unier⸗ 
brochen worden. 

Der öſterreichiſche Kauzler Dr. Seipil iſt in 
Genf eingeiroffen. 

Das iriſche Parlament hat mit 47 gegen 16 
Stimmen die Verfaſſung in zweilter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Das engliſche Torpedobgot „Spending“ iſt in⸗ 
felge eines Ziſammennoßes mit einem Filſcher⸗ 
dampfer im Marwaromeer geſunken. 10 Perſonen 
ertranken, 87 konnten gerettiet werden. 



J Cokales. 
vodz, den 26. September 1028. 

Die deniſche Vorwahlbewegung. 
Vom Generalſekretariat des Dentſchen Zentral⸗ 

wahlkomitees wird uns geſchrieben: 
Nach langen ſchwierigen Berhandlungen einigten 

ſich der deutſche und ſudiſche Bleck im Jutereſſe 
der Grhaltung des Minderheitenblockes auf folgende 
Verteilung der Mandate im ehem. Konzreßpolen: 

1. Wahlkreis 9 (ßPlock, Sierpc,. Rypin, 
Plonſt): Deutſcher, Jude uſw. 2. Wahlkreis 10 

Gloclawel, Nieszawa, Lipao): Deutſcher, Jude 
uſw. 83. Wahlkreis 12 (Blonie, Skieraiewice, 
Rawa, Grojtc): Jude, Deutſcher uſw. 4. Wahl⸗ 
kreis 13 (Lodz — Stadt): Jude, Deutſcher, Jude, 
Jade, Deulſcher, Jude uſwp. 5. Wahllkreis 14 
(Kreiſe Ledz, Lack, Sieradz): Deutſcher, Jade uſo. 
6. Wahlkreis 15 (Nonin, Kolo, Slupca, Lencyyca): 
Deutſcher, Jude uſw. 7. Wahlkreis 16 (Laliſch, 
Turel, Wielun): Inde, Deutſcher uſp. 8. Wahl . 

kreis 18 (Petrikau, Brzeziny): Juda, Deutſcher 
uſw. 9. In den Kreiſen 2, 4, 7, 8, 11, lo, 21 
werden deutſche Vemonſtrationslandidaten aufge⸗ 
flelli. 10. Für den Senat in der Wojewodſchaft 
Lodz: Deulſcher, Inde uſw. 

* 

Am Sonnabend, den 23. d. Mis. fand die 
angelũndigte Vorwahlverſammlung in Toma⸗ 
ſcho w ſtatt. Die Verbereitungen hlerzu waren 
in entgegenkommender Weiſe von den Herren Oskar 
Kaiſer vud Hermann getroffen worden. Aus Lod; 
wor der Generalſel!reiär des Zentralwahllomitees 
Herc Arſur Kronig, erſchienen. Obwobhl vunkle 
Elemente, die ſtets im Trüben zu fiſchen bereit 
Ind, eine Unmenge von Lügen Üüber den Minder⸗ 
heitenblock ausgeſtrent hatien, war der Feuerwehr⸗ 
ſaal bis auf den letzten Plotz gefülli. Ven Vorſitz 
führle Herr Hermann, der dem Hauptredner, Herrn 
Kronig, das Wort erteilte. Redner ſchilderte in 
einer länzeren Rede die Lage des polxpiſchen 
Staates, ſowie die rechtliche und faltiſche Stellung 
der voͤlkiſchen Minderbeiten innerhalb des Staates 
Die bevorſtehenden Wahlen haben das Problem 
der võlkiſchen Minderheiten in ſeiner ganzen 
Schwere aufgerollt und ſollen eine Löſang desſelben 
herbeifuͤhren helfen. Auf dieſer Grundloge baſiert 
der Gedanke des Minderheitenblocks. Die ſer richtet 
ſeine Spitße nicht gegen den polniſchen Staat und 
das polniſche Volk, ſondern gegen den engherzigen 
Chauoinismrs gewiſſer polniſcher Kreiſe. Dieſer 
Chauvinismus fand ſeinen kenkrelen Auddruck in 
der neuen Wahlordnung, deren Abänderung das 
erſte Ziel des Blocks ſein muß. Der Minderhei⸗ 
tenblock iſt alſo die Frucht der llerikal⸗naͤtionalifti⸗ 
ſchen Politik und iſt daju geſchaffen warden, um 

polniſche Politik auf einen geſünderen Boden 
zu flellen. Dieſer Erkenntnis darf ſich kein Auge⸗ 
höriger der völliſchen Minderheiten verſchließen. 

Nach den Auführungen des Herrn Kronig 
wurden aus den Reihen der Verſammelten ver⸗ 
ſchiedene Fragen geſtellt, die ſich auf das Weſen 
des Blocks, die Verleilung der Mandate und die 
Wahltechnik bezogen. Nach Schluß der Debatte 

wurde ein Wahltomitee ins Lehen gerufen, das aus 
16 Perſonen beſteht. Zum Schluß wurde nach⸗ 
flehende Entſchließung einſtimmig angenommen: 
„Die iu Tomaſchow am 24. September d. J. im 

uerwehrſaale verſammelten Deuiſchen erklären 
mit der Bildung des Minderheitenblocks ein⸗ 

verſtanden und verſprechen für die Liſte des Min⸗ 
der deitenblocks wie ein Mann zu ſtimmen“. Die 
beim Ausgang veranſtaltete Sammlung ergab den 
Betrag von 46 000 Mark. 

* 

Am Sonntag, den 24. d. M., fand im Hotel 
Litewſti in Petrikau eine Wahlverſammlung 
ſtatt, au der die deutſchen Einwohner aus der Um-⸗ 
gebung teilnahmen. Aus Lobz waren die derrers 
Abg. Spickermannu und Artur Kronig 

erſchienen. Nachdem Herr Sokolowſti die Ver⸗ 
ſammlung eröffnet hatte, berichtete Herr Abg. 
Spickermann über die Arbtit der deutſchen Sejm⸗ 
abgeordneten und die Nöle der hieſigen Druiſchen. 
Darauf kam Redner auf die Wahzlordnung zu 
ſprechen und ſchilderte mit treffenden Worten die 
ganze Ungerechtigleit der darin enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen. Der Zweck der Wahlordnung ſei die 
völlige Unterdrückung der Minderhelten und dieſer 
Zweck wird errcicht werden, wenn wir uns nicht 
dagegen wehren werden. Unſer einziges Abwehr⸗ 
mittel aber iſt der Minderheitenblock, ihm müffen 
wir Gefolgſchaft leiſten, wenn uns vnſer Volko mum 
und unſere Mutterſprache lieb und teuer iſt. Der 
zweite Redner, Herr Sokolowſti, beiopte, 
daß die Mitarbeit der geſawten deutſchen Bevölke⸗ 
rung erforderlich ſei, um einen Erſolg zu erzielen. 
Drei Dinge ſind es. die jeßt von allen Deutſchen 
verlangt werden müſſen, die Abgabe der Siimmen, 
rege Mitacbeit an der Wablogltation und Bereit 
flellung von Geldern. Dieſen Pflichten darf ſich 
kein Dertſcher entziehen. Zerr Kronig richtete in 
kurzen Worten an die Verſammelten einen Appell, 
der zu intenfiver Mitarbeit aufforderte. Nach der 
Beantwort ang einzelner Fragen wurde ein Wahl⸗ 
komitee ins Leben gerufen, das aus nachfehenden 
Perſonen befteht: Frau Natalie Brückert, die 
Herren Ludwig Döring, Adam Sokolowjli, Ludwig 
Schmidt, Ludwig Schultz, Richard Maͤller, Hugo 
Viſarſti Oskar Poltzoch, Rudolf Riemer, Odwaid 
Suimann, Reinhold Ghriftmann, Adolf Jek, 
Gdbuard Kleindienſt, Rudolj Schudlich, Teofil Hein 
und Fraͤulein Helene Schiele. 

* 

* 

LIIXIPV. 

mann, Auguſt Gruber, 

flimmt waren, 

Ladzex Freie ee — Dienstag, den 26. Sgpeber 1822 
In Aavʒe 
wird ein bunſler⸗Rahareti 

orsſuet. 
Es beteiligen ſich erſtllaffige Küunſtleckräſte. 4868 

unter Leitung 
VE. LIMA. IIV. 

am Sonntag, den 26. d. M., nach Gofltynin, 
um die Wahlbewegung daſelbe zu organifieren. 
Auf einer Verſammlung der Vertreter aus Soſty⸗ 
niv und Umgebung wurde beſchloſſen, ein Wahl⸗ 
komitee mit dem Sitz in Rogorzewo zu bilden. 
In das Komitee wurden gewählt: die Herren 
Guſtav Hintz, Karl Schulz, Cuflav Strunk, Karl 
Sanghof. 

Herr Hayn begab fich hierauf aach Gembin, 
um dort die Wahlaktion vorjuberelten. 

* 

Am 20. September fand in Zaguro weeine 
deutſche Vorwahloerſammlung fſtatt. Herr Fied⸗ 
ber aus Konin ſchilderte in klaren Worien die 
Lage der Deutſchen in Polen and ſprach dann über 
die Stellung, welche wir den Sejm⸗ und Senate⸗ 
wahlen gegenüber eir zunehmen hätten. Die tech⸗ 
niſche Seite der Wahlaklion wurde ebenfalls be⸗ 
ſprochen Es wurde dann folgende Entſchließung 
eluflimmig angenommen: „Wir heute hier verſanm⸗ 
melten deutichen Wähler aus Zagutow und Um⸗ 
gegend ſind mit der Bildung des Minderhelten⸗ 
blocks einverſtanden und verpflichien uns, auf deſſen 
Liffe zu ſtimmen“. In den örtlichen Ausſchuß 
wurden ſolgende Herren berufen: Julius Diſterheft, 
Adam Lauf, Anguſt Hriesſner, Richard Schulßtz, 
Wilhelm Fennig, Reir holb Riiſer, Chriſtiay Pahl, 
Paul Rentz, Wilhelm Hauft, Alexander Radke und 
Auguſt Schmiedemeier. 

* 

Am 24. GSeptember, 12 Uhr mlitags, fand in 
Grünbach eine Wahloerſaramlung ftatt. Herr 
Auguſt Uttta und Herr Guſtav Gwald erklärten 
in längeren Auſprachen die Notiwendigleit und der 
Zweck des Ninderheltenblocks und verwieſen die 
Anweſenden auf die Wahlbeteilguug für Sejm 
und Senat am 5. und 12. November. Hervor 
gehoben vurde insbeſoadere, daß der Minder⸗ 
heltenblock keine flagatsfeindlichea Ziele verfolgt, wie 
ea polniſche chauviniſtiſche Blätter hinſtellen. Die 
Eniſtehnna des Blockes iſt lediglich auf die unge⸗ 
rechte Wahlordnung zurückaführen. Die Bildung 
des Minderbeitenblockes wurde von den Anweſen- 
den qutgeheißen und beſchloſſen, für ihn ihre 
Stimmen abzugeben. Es wurde ein örkliches 
Wahlkomite⸗ gegründet urd folgende Herren ge⸗ 
wählt: Theador Höft, Wilhelm Wilde 

Feldſpende von 
für die Wadbl⸗ 

den Anweſenden wurde eine 
80 800 Mk. jzuſammengelegt 
unloſten. 

Um 4 Uhr nachm. wurde von den Herren 
Auguſt Utta und Guſtav Ewald in Königs⸗ 
bach ebenfalls eine Wahlverſammlung abgehallen 
Nachdem die Anweſenden über die Notwendigleit 
des Minderheitenblocke, ſelne Aufgaben und Ziele 
Aufllärung erhalten hatten, wurde beſchloſſen ein 
õörtliches Wahl omitee zu bilden und es wurden 
folgende Herren gewaͤhl: Alexander Wildemann, 
Guſtav Zorn, Michael Omenzetter und Karl 
Mayer Auch hier wurde ein reges Intereſſe für 
den Minderheitenblock bekandet. Für die Wahl⸗ 
unkoſten wurten hier 24 700 Me. geſpendet. 

Um 6 Uhr nachm. fand in Andrespol 
eine Wahlserſammlung ſtait. Rachhem Herr Dr. 
E. v. Behrens aus Lodz und Herr Treichel 
aus Briejiny über dlie Eniftehung des Minder⸗ 
heitenblocks Auſtlaͤrung gegeben hatlen, trafen die 
Herren Auguſt Utta und G. Ewald, die auch vom 
Zenitralwahlkomitee in Lodz für dieſen Ort be⸗ 

ein und ergänzten die vorherigen 
Reden, indem ſie die Anweſenden auf die Bürger 
pflicht hinwioſen, fich an den Wahlen für Sejm 
und Senat reſtlos zu beteiligen. Die hoͤchlle Buͤr⸗ 
gerpflicht, die Watlauzübung darf von niemandem 
jeicht genommen werden. Jeder, der ſich für die 
Wahlen nicht intereſſiert, beweiſt damit ſeine / Un⸗ 
reife für das politiſche Leben und iſt ein minder⸗ 
wertiger Bürger. Auch hler war das Intereſſe 
für die Wahlen ſehr groß. Die Anweſenden gaben 
ihrer Freude Ausdruck, indem ſie die Bildung des 
Muderheltenblocks für richtig befanden und ſich 
verpflichteten, für ihn zu ſtimmen. Es wurde aus 
folgenden Herren ein oͤrtliches Wahllomitee ge⸗ 
bildet: Gettfried Jeß, Karl Wilkemann, Johaun 
Krauſe und Johann Ketiwich. Geldmittel zur 
Deckung der Wahlunloſten werden vom örtlichen 
Komitee eufgebracht und dem Zentralwahllomitee 
Lodz zugefährt werden. 

* 

Heute um 6 Uhr abends ſindet im Lokale des 
Deuiſchen Zentralwahllömitees eine außerordentliche 
Beſprechung der Verlreter der Wahlkomitees des 
Kreiſes Lodz — Land ſiail. 

Heute um 8 Uhr abends findet eine Vollſitzung 
des Zentralwahlkomitee ſtatt. 

Das Warſchauer Zentralwahlkomitee des Min⸗ 
derheitenblockes hat geſtern die Reichs⸗ 
Liſte für den Sejm dem Generalwahlkowmiſſar 
Breſewlch eingereicht. 

— 
Geſtern wurden an den Straßenecken alphabe⸗ 

tiſche Straßenverzeichniſſe angetlebt, um der Be⸗ 
võlterung eine leichtere Orientierung zu eimoglichen, 
in welchem Stimmbezirk ſie zur Wahlurne zu 
ſchreiten haben. loi. 

* 

Szoja Rybowſki, Beſiter des Tauzſaales in der 
Im Auftrage des gZentralwahllomitees begaben 
ſich die Herren Otio Graß und Siegmund Hayn 

verbieten. Er verſuchte die Mitzlieber der Kom⸗ 
miſñon aus dem Saal zu weiſen Rybopſti wirb 
ſich dafür vor Gericht zu verantworten haben. bip. 

* 

Der Genexalwablkommifſar benachrichtigte die 
Bezirkskommiſſion des Laudtreiſes Lodz, daß, ſo⸗ 
fern die Wählerliſte am 15. Septenber noqh nicht 
ausgelegt waea, dieſelbe noch n ach dem 28. Sep 
tember zur Einſichtnahme ausllegen müſſen. Ins⸗ 
geſamt müſſen die Liſtſen 14 Tage ausliegen. 
Die endgültige Friſt läuft jedoch am 6. Okllo⸗ 
ber ab. lat. 

S 

Der polniſche „Chriſtliche VPerband der natio- 
nalen Einheit“ hat ſeine Reichsliſte bereits einge- 
reicht. Sie trägt die Vir. 8. Liſtenführer iſt Woj— 
ciech Korfanty. Es folgen: Stanislaw Grab- 
ſki, Dubanowicz, Wieslaw Gerlicz, Ingenieur, 
Direktor der Lodzer Zufuhrbahnen. 

Um eine Verwechslung mit der Liſte Ir. 6 zu 
vermeiden, geſtattet die Wahlordnung die Einrei— 
chung einer Liſte FNr. O nicht. 

Millloxken für Lodz Dieſer Tage weilie 
Direltor Vilzer vnd Magiſtratsſchoͤffe Badzian aus 
Zodz in Worſchau, um beim Finanzminiſterlum 
einen Kredit für die Stadt Lodz zu erwirlen. Daa 
Finanzminiſterium gewährte der Stadt einen 
Kredit von 110 Millionen Mark. Gleich⸗ 
zeitig fanden Verhandlungen in Angelegenheit der 
Aufnadae einer Anleihe in der Höhe von 800 
Millionen Mark zu Verwalinage;wecken ſtatt. bip. 

Seutſche Miſfionspredigten. Uns wird 
geſchraͤbeg: Am Diepetag den 26 September, 
abends 7 Uhr, beginnen in der Kirche Mariä 
Hlmmelfahrt die Miſſtonspredigten für die deutichen 
KNatholilen. Sie werden die Hochw. Herten Jeſaiten⸗ 
patres lellen. Das Pfarramt der Kreuzkirche. 
J. V.: Dr. Potempa. 

Die Bereinianng aruſter Bibelforſcher 
bittet uns wiizuteilen, daß ſte am Donnerstag, den 
28. d. M., um 7!/, Uhr abends, im Saale in der 

Panſlaſte. 74, 1. Stock, einen Vortrog ũber den 
Segenſtnd. „Millionea jetzt Lebender werden nie 
fterben!“ veranſtalten wird. 

Im Silbertrauze. Der Spritgenmeiſter des 
Otio Grunwald. Von1. Zuges der Lodzer freiwilligen Feuerwehr, Herr 

Stanislaw Kozlowſki, Webmeifter der Fuma 
Jakod Wojdouslawſti, begeht mit ſeiner Ezeſrau 
Berta geb. Grohmenn das Feſt der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit. Mege es dem JIubelpaare vergoͤnnt ſein, das 
Feſt der goldenen Hochzeit zu fetern! 

Die Berſorgong der Bolk⸗sichulijugenbd mit 
Eſſen geſchieht gegenwärtig auf die Weiſe, daß Feldküchen 
die Speiſen zu 29 Schulen bringen Dom 1. Oktober ab 
werden die Feldküchen das mittageſſen nach allen 
Schulen bringen. dDie neuen Schulen beſithen vereits 
Kaucheneinrichtungen. bip. 

Steuer⸗Erleichterungen bei Errichtetug von 
Nenubauten in Volen In der Miniſterratsſitzung vom 
18. d. M. in Warſchau wurde über die Seſetzesvorlage betr. 
Steuererleichterungen fur Neubauten Beſchluß gefaßt. Danach 
ſollen Neubauten innerhalb der Städte, Kurorte ſowie flnbau 
und Umbauten 15 Rahre von der Grund- und 
Sebaudeſteuer 2ugunſten des Staates und der Ge 
meinden befreit' werden, falls der Bau innerhalb von 
fünf Jahren nach Bekanntgabe dieſes SGeſetzes ausgeführt 
wird. Das Seſetz veſtimmt ferner, daß die Bauten frei von 
Requiſitionen ſind, und nicht dem Mieterſchutzgeſeh unter- 
liegen. Dieſe Erleichterungen können auch Gebäuden, die 
nach dem 1. Januar 1919 erbaut wurden, zugute kommen. 
ſelbſt dann, wenn der Bau noch nicht vollendet iſt; jedoch 
muß er innerhalb funf Jahren zu Ende geführt werden. 
Es iſt nicht ausqeſchloͤſſen, daß das Seſet noch in dieſer 
Sejmtagung beſchloſſen werden wird. 

Die Wiilltonuwka. In der letzten Sanm 
abendziehung fiel der Gewinſt von einer Milſlion 
auf die Nr. 1463 103, die in Warſchau verkauft 
worden iſt. 

Um din Verlaͤnrernug der Belad⸗e⸗ und 
Entladafrift von Eiſeubabuawagen. Sejm⸗ 
abgeocedneiee Dacy?o von der Deutſchen aderelnigung 
im Seim brachte emen Drluglich'eitsanteag ein, in 
dem es heißt: 
Die Be—⸗ und Sntladefriſt fär die Eilenbohn⸗ 

wagen auf den Staatselſenbahnen iſt auf 6 Stun⸗ 
den fefigeſetzt. Bei dieſer kurzen Friſt ſind meiſtens 
auch noch die geſeglich eingeführten Ruhepauſen 
(Frühſtücke⸗, Mittage⸗ und Veſperpauſen) für die 
Aibeiter eingeſchloſſen. Dieſe Knordnung trifft 
insbeſondere die kleinen Kaufl⸗ ute und Gewerbe⸗ 
treibende ſehr hart, da die angegebene Friſt zur 
Be⸗ uod Eniladung von Wareu und Fabrikaten 
nicht ausreicht, ſondern faſt imm'?r aus Mangel an 
ausreideundem Ladeperſonal und an Fuh werken 
ãber ſchritten wird und zur Echebung von Wazen⸗ 
flandsgeldern ſeitens der Eiſenbahn⸗Güterabferti⸗ 
gungsſiellen führt, wodurch wieder eine Verteuerung 
der Waren nud Fabrikate erfolgen muß. Aus 
Kreiſen der Kaufleule und Gewerdeneibenden ver⸗ 
ſchiedener Städte in Pommerellen ſins uns wieder⸗ 
holt wegen der Beſchränkung der Belade⸗ und Ent⸗ 
jIadefriſt und über die Verzoͤgerung in der Beför 
derung von Eiſenbahnwagen Klagen einge zangen. 

NUater Hinweis auf dieſe Verhäliniſſe beantra⸗ 
gen die Unterzeichneten: Der hohe Seim wolle be 
ſchließen: die Regierung insbeſondere der Herr 
Eiſenbahnminifter wird aufgefordert: 1. Die Belade⸗ 
und Eniladefriſt werden auf 10 Stunden und 
Ausſchluß der geſetzlich feſtgeſetzten Ruhepauſen für 
die Arbeiter ſeſtgeſetzt. 2. Die Benschrichtigung 
an den Beſteller über jede zur Verladung geſtellten 
Eiſenbahnwagen erfolgt mindeſteas 3 Stunden vor 
Beginn der Verladung. 8. Die Beförderung der 
Gulerwagen muß mi großtmoglichſter Beſchlenni⸗ 
gung erfolgen. 

Noludniowaſtr. 36, wollie der Stimmbezirkskom⸗ 
miſfion, die dort untergebracht iſt, das Kintieren 

Der Zloty. In Ergänzung des Geſetzes 
vom 18. Februar 1010, wonach in Polen der 

Nr. Ab 
m—— 

Vereinigung Eruſter 

Bibelforſcher 
Donnerstag, den 28. d. Mis. um 711, Uhr abends J 

im Saale Panſtka 74, 1. Et. 
Vortrag: 

„Millionen jetzt Lebender 
* werden nie ſterben“ F 

Eintritt frei. 43319 
—EEEEIIEEEæEAæaE5”?AEæCTAC. 

Zloty Mänzsinheit iſt, hat das Finarzminiſterium 
das Projett eines Geſetzes eingebracht. durch 
welches der Wert eineß polniſchen Gloty feſtaelegt 
wird. Nach dirſem GSeſetze wird der polniſche 
Zloty einem 148100 Alg. Galdes der 10. Zrobe 
bleich ehen. 

ekãmpfutsg der äghptiſchen Augen⸗ 
keraukbeit. Die ſtädtiſche Abteilung für Geſund⸗ 
aeiistweſen at 25 en der Zanptiſchen Angenkrank⸗ 
heit erkrarkie Kindee naich Wittswic⸗ bei Krakau 
zur Behandlung geſandt. Die Kinder ſind ir 
Inſtitet der Jagielloniſchen Uniberſitüt unterze˖ 
bracht. loi 

Von dar Stadtverſpzrdneternverſamm⸗ 
luug. Heute urn 6 Uhr adeads findet eine Sitzung 
des Stadtratg ſiatt, die ohne Rũckacht auf die Zahl 
der anweſenden Siadtverordnetea beſchlußfähtg ſein 
wird. bip. 

Eröffnung else Bauk. Sonniaz mitteg 
fand die feierliche Eröffnung der Lodzer Zwriaſtelle 
der Warſchauer Volkobaak ftatt. Es ſprachen 
Stadtpräfident Ryewſki und Abg Diamand. Die 
Bank bezwaeckt die Finanzierung der Arbeiter⸗ 
vꝛ reinigunger. bip 

GEnolich! Der Regierungskommiſſar bat am 
26. September die Zeliſchrift, Wolna Mysl — 
Woine Zarty“ beſchiagnahmt Gleichzeitig twcurde 
gemäß Art. 281 gegen die Herenegeber der Zeit⸗ 
ſchrift ein Gerichteverfahren eingeltitet. lot. 

Jun Duſel Im Hauſe s in der Trangutafr. 
verſuchte fich der betrundene Haus vächter Stanis law 
Reztizſti zu erhängen. Ein Arzt der Rettungsbe⸗ 
reilſchaft bradt ihm die erſte Hlife bip. 

* 

Die in der Riaowſtaftr. 110 wohnhafte 19]äh⸗ 
rige Helena Rozycka verſuchte, ſich durch Genuß 
von Eſſizeſſenz das Leben zu nehmen. Die Lebens⸗ 
müũde wurde nach dbem Vomanſliſchen Spital ge⸗ 
bracht. bip. 

Totgefallen Im Zgierzer Walde 
gewifſer Wlabyslaw Slawdzinſki. Zgierz, 
ſtraße 2 wohnhaft, ven einem Boume und 
der Sielle tot.“ bip. 

Ein Meſſe⸗ held. An der Ecke der Sienlle⸗ 
wicza⸗ und Brzeznaſtraße ũberſtel ein gewiſſer Ed⸗ 
mund Czarneeki, Vetritauerſtraße 248, den Auguſt 
Wertich und verſetzie ihm einen Stich mit einem 
Meſſer. Darauf verſuchte er einen Polizeipoſten zu 
entwaffnen. Cjarnecli wurde nach dem Polizeilom ˖ 
miñariat gebracht. bip. 

Fundunter ſchlaguag Vor ebwigen Tagen 
verlor ein Herr in Bromberg einen bei der Landes⸗ 
darlebenskafſſe in Voſen zahlbaren Scheck über 
723 860 M. Weil man voransiah, daß der Finder 
des Checks dieſen zur Einlöſung vorlegen wird, 
wurden die notwendigen Maßnahmen getrofſen. 
Dieſer Tage meldete ich nmux Leib Pinkus aus 
Lodz um das Geld in Empfang jun nehmen. Er 
wurde feſtzenommen und der Poltzei abergehen. 

ip. 
Kleine Aachrichten Das Friedensgericht des — 

zirks verurteilte den hausbefither übram Chimewicz. Howo- 
miejſkaſtr. 11. 2u 1090 9000 M. Geldſtrafe, weil er ſeinen 
Filter nicht mit Desinfeklionsmitteln verſehen haftfe. — Am 
29. September kehren die letzten 60 Kinder aus der Sommer- 
kolonie Rabka nach Codz zurũck. Im ganzen weilten 180 
Codzer Kinder in Rabka. bip. 

In der Schweikertſchen Fabrik. Wulczanſkaſtr. fiel der 
frbeiter Franciszek Kuſela, 36 Jahre alt, von einer Leiter. 
Die Rettungsberctitſchaft erteilte dem Verunglückten die erſte 
Hilfe. — Wahrend eines Seſtes im Saale in der findrezeja- 
Stt. 12 wurde Bronislaw Koſinſki, 15 Jahre alt, mit einem 
ſtumpfen Segenſtand verwundet. Die herbeigerufene Rettungs- 
bereufchaft verband ihm die Wunden. — In der Nacht von 
Fgreitag auf Sonnabend wurde dem Landwirt Stanislaw 
Fukowſki aus Jamruw ein Gefährt im Werte von! Million 
Mark geſtohlen. bip. 

Kunſt and Miſſemn. 
Herr Hoftaͤpellmelſter Profeſſor Fried⸗ 

rich Tauſig iſt von ſeiner Utlaubsreiſe zurück⸗ 
gekebrt and hat ſeine Tätigkeit als Dirigent 
und Klavtber⸗ ſowie Geſangzprofeſſor im 
voſllen Umfange wieder aufgensnimen. 

Die KLunſtausſtellung Minkowſti wird 
am 28. September um 1 uhr nachmittags in 
felerlichtr Weiſe im Beiſein von geladenen Gäften 
eröffnet werden. Dem Ehrenausſchuß der Aus⸗ 
ftellung gehöten an die Herren: Siells. Stadl⸗ 
präſident Dr. Stupnickl, Vorſitzender des Muſeal⸗ 
vereins Kaminſki, Abg. Dr. Roſenblatt, Oberlehrer 
Bromberg ⸗Bitkowſti, Maurycy Pomnanſki, Ludwil 
Gaeki, Direktior des Stadtiheaters Barwinſti, 
Direkior Perelmann, Direktor Brandftätter. Den 
Organiſationsausſchuß der Ausſtellung bilden: 
Dr. Braude, Dr. Falk, Felix Minkowſti, Redak⸗ 
teur J. Uger, Kuuſtmaler Trembacz, Dr. Pry⸗ 
bulſti. Vom 28. September, 8 Uhr nachmittags 
ab wird die Ausſtellung dem breiten Publilum 
zugänglich ſein. Sie befindet ſich im Graad⸗Hotel 
(Eiugang von der Kruikaſtraße) Der Ausſteller 
bittet durch unſere Vermittlung alle kulturellen 
Jaſtitutionen, die derſehentlich keine Einladung ex⸗ 
halien haben ſollten, an der Ersöffnung der Aus⸗ 
ftellung teilnehmen zu wollen. 

Gine Lodzer dramatiſche Schule. In 
den erſten Tages des Oltobers oll durch die 
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FSrauenarzt 
Dr. med. ronſon 

zurückgekehrt. 
Zielona 5, Telephon 66 -10. 4397 

— Trinlt den —2 Tee E.W. J.G., 

verlangt überall und hütet euch vor Nachahmungen. 
Repräſentanz für Lodz und Lager: 

Geſ. Poltrade“, Lodz, Petrikauer Str. 88, 
Telephon 534. 23974 

Zurückgetehrt V 9 Iy —F kx 
ſür Ohr:, Naſen⸗ rnd Halskrantheiten. 

Petrikauer Straße 121. 42307 

ſiaiſche Theccertommiſſion eine dramatiſche Schule 
crffner werden. Leiter der Schule ſoll Herr 
Barwinſki, Direktor des ftädtiſchen Theaiere. ſeim. 

Seala“⸗Theater. Heuie gelangt das „Hol 
lant marel zur Anufführung. Am Mitiwmoch wird 
„Der verjüngte Adolar“ wiederholt. 

Sport. 
Nadreunen im Heleneunhof. Das am 

Sonntag im Helenenhof ſtattgefundene internatio- 
naie Rennen wurde mit derfelben Spannung wie 
das Sechsſtundenrennen am Voriage erwartet, das 
für Cod; bekanntlich eine Veuheit dildete. 

Cange vor Beginn drängte man ſich in, drei 
iangen Reihen vor der Kaſſe, um ja eine Eintritts⸗ 
karie zu erhalten. Die Tribünen und Sitzplãtze 
waren ſo dicht beſetzt, wie kaum jemals zuvor. 
Man muß es der Verwaltung der Sportvereinigung 
Union? iaſſen: ſie verſtand durch heranziehung 
der beſten internalionalen Fahrer dem Publikum 
einen ſportlichen Genuß zu verſchaffen, wie ihn 
nicht ſobald eine andere polniſche Bahn bereiten 
kann. Dafür muß ihr gedankt werden. 

Dem Siart des zweiſen Meiſterfahrers Deutſch⸗ 
lands, Stabe⸗, und Olaf Peters ſah man mit 
größtem Intereſſe entgegen, umſomehr. als ſie der 
Fodzer Sporlweit aus der Zeit von vor dem Kriege 
gut bekannt ſind. Stabe und peter ſind wãhrend 
dieſer Zeit wohl älter geworden, haben aber nichts 
von ihrer Klafſe verloren. Beide ſtehen auch heute 
noch hoch in Form. Stabe gelang es mit Leich- 
tigkeit auch in dieſem Rennen ſeine Popularität 
zy ſeinen Ruf als hervorragender Fahrer 2zu be⸗ 

nſere einheimifſchen Berufsfahrer wie ma⸗ 
teure ſtanden den fHusländern eine ganze Klaſſe 
nach. ach Fliegerrennen nahmen einen ſehr inkereſſan 
ten Verlauf. 

Im internationalen hauptren— 
nmen mit 4 dcrtläufen und zwei Zwiſchenläufen 
fegte 5abee leicht über unſere Fahrer. Zweiter 
wurde Peter. 

Im erſten Diſtanzrennen übder 
10 kKim. ſtarleten 5h röfeld, Techmer. Gub- 
jer und Paul müller. Schröofeld wurde erſter, 
Techmer zweiter, Paul Muller dritter. 

m andesrennen mit 3 Vorläufen 
und einem Zwiſcheniauf langte als erſter der pol⸗ 
niſche meiſter 82 y maz3k an. Iko, der als 
zweiter das Ziel erreichte, war in ſehr guter Form 
— hatie dem poiniſchen Meiſter viel 2zu 

affen gemacht. 
In —RX 5cratch's fur Eins- 

laͤnder ſiegten Stabe und häuslter. 
Daszweite Diſtanzrennen hinter 

großen Schrittmachermotoren uber 20 km. wies 
eine Reihe von ſpannenden Momenten auf. In 
dieſem Rennen kämpften ſehr ſtark Pawke und 
Vermeer. Pawke, der qzuerſt die Fuhrung inne 
hatte, mußie ſchließlich Vermeer, der ihn die ganze 
Zeit hart bedraͤngte, vorlaſſen, da er Raddefekl hatte 
und dadurch zwei Runden verlor. Erſter wurde 
Vermeer, 2weiter Schröfeld, dritter 
Pawike und vierter Paul Mäller. 

Potonia“ -Rennenn, hinter großen 
Schriitmachermotoren uber 30 km. Sleich von 
vornherein legten ſich Pawke und dermeer ſcharf 
ins Zeug. In schroͤfeid halten ſie einen gleich- 
werligen Gegner, während Paul Müller, obwohl 
er ſich gut hielt, ihnen wenig Mühe machte. In 
den letzten Runden mußte dVermeer das Rad wech- 
ſeln, wodurch Pawke einen Vorſprung von 2wei 
Runden und Schröder einen ſoichen von einer 
Runde gewann. Den Bemühungen Vermeers ge 
lang es jedoch, Schröfeld zu überholen und ſogar 
Pawke noch zu bedräagen. Ells erſter ging Pawke 
mit einer viertel Runde durch das Ziel. 

Mit größter Spannung wurden die zwei ein⸗ 
geſchaltelen Wettläufe zwiſchen dem polniſchen 
Meiſter Szymceyk und Stabe, ſowie zwiſchen Iko 
und Peter verloigt. Els erſte ſtarteten Iko und 
Peter. Iko, der anfänglich mit einem ſcharfen 
Tempo einſetzte, verlangſamte es ſpäter, um Peter 
vorzulaſſen. Doch diefer folgte ihm hinten nach. 
Erſt in der lehten halben Kuͤnde verſuchte er vor⸗ 
Zudringen Aber auch Iko kämpfie jetzt fehr ſcharf, 
o daß Peter nur mit einigen Metern ſiegen konnte. 
Peter reichte darauf Iko die Hand, und beide fuh⸗ 
ren unter ſtürmiſchem Beifall die Ehrenrunde. 

Der Wettlauf zwiſchen dem polniſchen Meiſter 
Szeymczyk und Siabe geſtaltete ſich noch viel in⸗ 
tereſſanter. Auch 5S3ymezyk wollie wie Iko ſeinen 

egner in der erſten Runde die Führung über⸗ 
laffen. Stabe jedoch derfolgte die Takiik ſeines 

ndsmannes und ſchoß erſt in der 3wei⸗ 
Runde plötzlich vor, den aberraſchten Szum⸗ 

J 

czyk weit zurũcklaſſend. Auch ihm wurde ſtuürmi⸗ 
er Beifall geſpendet. 

ſch Im Handicap der Flieger ſiegte Stabe. 
— 

Das Ergebnis des Sechsſtundenrennens 
am Sonnabend ſtellt ſich wie folgt dar: J 

J. Paar Stabe-Pawke; APeter-Schrö⸗- 
feld; 3. Techmer — vVermeer; 4. Tetzlaff — 
ßäuslter; 5. Jabrzcinski — Turowski; 6. 
6 5wald iund Paul Mäller; 7, Kermen — 
scheffler. 

In dieſem Rennen ꝛeichnete ſich das Paar 
Stabe und Pawke aus. Ganz beſonders aber 
Stabe, der in fünſviertel Stunden, die er ununter- 
brochen fuhr, alle Prämien mit Leichtigkeit ge— 
wann, die in dieſer Zeu ausgeſetzt wurden. Das 
Siegespaar dürfte on Prämien und Preiſen weit 
über eine Million gewonnen haben. Eluch 
die anderen fusländer, wie Peter. Schröfeld, Tech- 
ner und Vermeer errangen Prämien. Um auch 
den einheimiſchen Teimehmern Gelegenheit zu 
geben, Prämien 2zu gewinnen, blieben die Hus- 
länder einige 50 Meter zurück. Dadurch gewan— 
nen die Einhemiſchen einen größeren Vorſprung. 
Wie auf Verabredung begannen aber alle plötz- 
lich in die Pedale zu treten und überholten nach 
kurzem Kampf unſere Fahrer. 

us dieſem ſowie aus dem Siegesergebnis iſt 
zu erſehen. daß die kusländer unſeren Fahrern 
an flusdauer und Schnelligkeit noch immer weit 
überlegen ſind. 

Mut den beiden Rennen hat fich die „Union“ 
ein neues großes Derdienſt um die hebung des 
Sportis in Lodz erworben. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik peröffentlichen 
unſerer Leſler auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattes nicht ũbereinſtimmen. Eine Veraut 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 
Zu den Wahlen. 

Serr Wilhelm Rudolf Fandrych bittet uns, 
ſolgendes zu veröffendlichen: 

Das deutſche Zentralwahllomitee hat es für 
richtig befunden, mich als erften Lodzer bürgerli⸗ 
chein · Sejmkandidaten aufzuſiellen. Da ich der 
Meivung bin, daß es in Lodz ſehr viel würdigere 
und im Staatsleben geübtere Verireter unſeres 
Volkstums gibt, welche bedeutend länger als ich 
um das öffentliche Wohl ſich verdient zu machen 
verſucht haben, ſo habe ich nach relilicher Ueber⸗ 
legung den Entſchluß gaeſfaßt, zurückzutreten. 

Ich dande dem Zentralwahllomitee für das 
mir erwieſene Vertrauen und zeichne. 

Hochachtungs voll. 
W. R. Fandrych. 

Aus dem Reitche. 
Das Fahnenweihfeſt des Alexandro⸗ 

wer deutſchen Turnvereins. 
Alexandrow bei⸗ Lodz hatte in dieſem Jahre 

zwei große deutſche Tage ju verzeichnen. Der erfte 
war das am 5. Juni uobſer Heteiliqung faſt faͤmtlicher 
zur Vereinigung deuiſchſingender Geſangvereine in 
Polen gehoͤrender Vereine erfolgie 30jaͤhrige Ju⸗ 
bllaum des evangeliſch lutheriſchen Kirchengeſaug⸗ 
vereins Polyhymr ia⸗ ¶ und das zweite das am 
Sonntag, den 24. September, fialtgefundene Fah⸗ 
nenweihfeſt des deniſchen Toͤrnvereins unter Be- 
teiligunz lämtlicher Turnvereine des Ganderbandes 
der deutſchen Turnvrreine in der Wojewodſchaft 
Zodz. Die Geſchichte. des fegebenden Vereins 
brachten wir in nuferer lehten Sountag ausgabe, 

Auch dieſes Fefi erbrachie den Bemeis, welch 
reges Intereſſe die dentſche Bevsterung Ponens 
den deutſchen Vereinen entgezenbringt. Haite ſich 
doch zu dieſem Fefie eine voch viel' größere Teu⸗ 
nehmerſchaft als zu dem erſten eingeſunden, man 
iſt nicht nur begeiftert für den deniſchen Geſaug, 
ſondern auch ſür den vom Turnvater Jahn ge⸗ 
ſchaffenen deutſchen Turnſport mit ſeinen edlen, 
dem Geſamtwehl der Menſchheit dienenden Fielen. 
Man ſchent keine Opſer, das deutſche Vereins weſen 
wieder hochzubringen. So auch der Alxandrower 
Turnverein, der durch freiwillige Opfer die Mittel 
zur Anſchaffung einer Fahne anfgebracht hat. 

Die Vereineleitnng haite deine Muͤhe geſcheut, 
um das Feſt zu einer necht würdigen und impo⸗ 
ſanten Feier zu giſtalten. Sie hatte zu denſelben 
außer dan erwähnten Turuvereinen auch die Ale⸗ 
xandrower Kirchengeſangvereine „Polydymnia“ und 
„Immanuel“, die drtluiche freiwillige Feuerwehr 
und mehrere andere Koͤrperſchoflen eingeladen. 
Das Jeſt war von fonnigem Weiter begüaſtigt. 

Um 10ꝛ,, uhr begann auf dem Hoſe des 
Reicherlſchen Grundftückes die Begrußung der 
von auswärts eingelroffenen Gaͤſte. Die Turnoer⸗ 
eine aus der Umgegend, die mit ihren Baunern 
erſchleuen waren winden von den Turnern des 
feſtgebenden Vereins an der Stadtgrenze empfangen 
und unter den Klängen eines Manſches der dit 
lichen Feuerwehrkapelle nach dem erwaͤhnten Hof 
geleitet. wo fie vom Vorſißenden des feſtgeben 
den Vereins deren Bruno Hirſch, begrüßt 
wun den. Nechdem die Oäſte biwirtet wären, 
hielt Herr Huſch eine Anſprache, in der er auf 
die Feier des Tages hinwies und den ſo zahlreich 
Erſchienenen ſeinen Dank zum Ausddruck brachte. 
Der Vorſtand, Hitr Emil Procho wſtki, verlas 
nun die von ihm verfaßte Geſchictte des Vereins, 
worauf die Urberreichung der don den Gäſten fur 
die Fahne geflifteten Andenken erfolgte. Ais erſter 
ergriff der Vorfihzende der Verwauung des Gau⸗ 
veibandes, Herr Ednard Steher, das Wort zu 
einer Auſprache, in der er das vorbiloliche Streben 
des Alexan drower Tuenvereins hervorhob, im Na, 

wir Anſichten 

men der Gauverwaltung die Glückwünſche zu ſeiner 
Zahnenweihe zum Ausbruck brachte und als blei⸗ 
beudes Erlunerungszeichen ein ſilbernes Fahnen- 
ſchild überreichte. Redner dankte für die ihm zu⸗ 
teil gewordenen Ehre der Beruſung zum Paien 
bei der Fahnenweihe und überreichte ein von ihm 
geſtifttetes vergoldeies ſilbernes Fahnenſchild. Nun 
wurden von den Vorſtänden der einzelnen Vereine 
überreicht: Fahnenſchilder vom Pabianicer Turn⸗ 
verein, Zgierzer Turnverem, Lodzer Sport⸗ md 
Turnverein, Radogoszezer Turnverein, Lodzer 
Turnverein „Eiche“ und Dombrowaer Turnverein. 
Sodann wurden noch überreicht: von den beiden 
Palinnen Frau Flieger und Frau Hirſch ſo vie 
den Frau Gellert je ein Fahnenband. Die aiſo 
reich beſchenlte Fahne trägt auf der einen Seite 
auf grünſeidenem Untergrund in polniſcher und 
deutſcher Sprache die Benennung des Vereins 
mit den Jahreszahlen 1906—8 1922 und in jeder 
Edcke auf kornblumenblauem, Untergrund das mit 
Tichenlaub gezierte vierfache F. Die Ruſerte 
er auf orangeſeidenem Untergrund dies eichen⸗ 
leuoumrankte Turnerwappen. 
len Juhr mittags exfolgie der Ausmarſch 
der Vereine zur Fahnenweihe nach der evangellſchen 

Kirche in folgenber Reihenſolge: Mufilkapelle der 
awilligen Jeuerwehr, die Abordnung derſelben 

——— ——e— Herrn Otto Lange an 
rer Spihe, die Kirchengeſangvereine „Immanuel 
und Ppo hhymuia“, odie Verwaltung des Gauper⸗ 
bandes, Lodjer Turnverein „Eiche“, Dombrowaer 
Turnrerein. Konftantinower Turnoerein, Lodzer 
Spott und Turnverein, Pabilanicer Turnverein, 
Zalerzer Turnverein, Alexandrower Turnverein 
mit der zu weihenden noch verhüllten Fahne. 
Ueber dem langen Feſtzuge flatterten fieben Fahnen. 
Auf den Straßen und vor der Kirche hatte ſich 
eine große Vollsmenge angeſammelt. Vor der 
Kirche? hielten Mannſchaften der Feuerwehr die 
Ordnung auſrecht. Als die Elngangatür geöffaet 
wurde, ward das geräumige Goneohaus mit ſeinen 
zwei Choͤren in wentgen Minuten bis anf den 
lehten Platz dicht gefuͤllt. Die Feier wurde mit 
dem Vortrage eines Chorals ſellens dis Poſaunen⸗ 
chors und vom Geſangverein „Polyhymnias mit 
dem Vortrage des Pſalmes: „Lobe ven Herru“ 
unter der Leltung ſeines Dirigenten Hecrn Max 
Lrrtke eingeleitet, worauf Herr Paſtor Jukus 
Buſfe vom Altare aus, um welchen ſich die Ver⸗ 
eine mit ihren Fahnen gruppiert hatten, die Feſt⸗ 
anſprache hiell. Unter Zugrundelegung eines 
Bibeltextes wies er unter anderem auf die Be⸗ 
deuiung der Fahne als Banner und auf den 
wahren Sinn des Turnerwahlſpruches: „Iriſch, 
iromm, fröhlich, frei!“ hin, wie ſich die vom Turn⸗ 
vater Jahn geftecklen edien FZiele und Aufgaben 
nicht nur in allen deuiſchen Auen, ſondern went 
über deſſen Grenzen hinaus, Aberall wo Dentſche 
wohnen, ausgebreitet haben und daß auch hler den 
ſchoͤnen und ſianreichen Worten jenes Wahupruches 
die Tat folgen und fie ſteis erſüllt werden 
möchten. Hieranf vollzoz er die Weihe der ent⸗ 
falteten Fahne. Nach dem Zeſtgottesdienſt, den 
un Schluß noch der weite Chor des Geſang⸗ 
vereins Immanuel“ durch ein Lied verſchönte, 
wurde der Marſch über den Ring und die Ogro— 
dowa⸗. Parzenejewſta⸗ und Lencyyeka ⸗Straße, nach 
dem Grundftücke des Herrn Oeinrich Prochowſtt, 
auf welchem fich der Turuplaz und das Lotal des 
feſigebenden Vereins befinden, angetreten. Auf 
dem Turnplatze hielten noch der Vereiasvorſitzende, 
gerr Oirſch, und Sert Fobrilbeſizer Wuhelm 
Siſenal alzs Muglied des Alexandiower Tutn⸗ 
vereins und Pale der Fahne Anſprachen, worauf 
im Vereluslekale ein gemeinſames Miitageſſen ein⸗ 
genowmen wurde. 

Nach dieſem wurde um 8 Uhr nachmittags in 
faſt unũüberſehbar langem Zuge, in welchem auch 
die zur Nachmittagsfeler erſchienene Abordnung 
des örtlichen polniſchen Turnvereins „Sokel“ mit 
ihrer Damenabteilung ſowie auch eine Abordnung 
des polniſchen Geſangvertins „Lutnia“ teilnahmen, 
über den Ring und durch die Waſszawſka⸗ und 
Petrikauer Surxaße nach dem Fefſtplaße, dem 
Fabrikgrundſtück des Herrn Steckel, gejogen. Hier 
hieli Herr Hirſch eme An prache, worauf von 
allen Abteilnngen des feſtgebenden Vereins ein 
Schauturnen aufgeführt wurde, das allen Mit⸗ 
wirkenden und ihren Turnwarten alle Ehre machte. 
Hierauf vrreinigien fich die Fefitei nehmer in dem 
Fabritſaal zu einem gemütlichen Beiſammenſein, 
das bei den Geſangsvorlrägen der Geſangsabteilung 
des Turnvereins· Eiche“ unter Leitung ihres Diri 
genten Herrn Wodzinſkt ſowie anderer Vereine 
und beim Tanz bis zur ſpäten Abendſtunde in der 
gelungendften Weiſe waͤhrte. 

Das in allen ſeinen Teilen ſo ſchön gelungene 
Feſt mar eine fur unſere deutſchen Tuͤrnvereine 
den! wüũrdige Feler und duͤrfte ſein gut Teil zur 
Jörderung des deutſchen Vereinsweſens in unſerer 
Gegend beitragen. Moõge es dem, Alexan 
dxower Turnvereine vergoͤnnt ſein, auch wener⸗ 
hin in vorbilolicher Weiſe vorwärtszuſchreuen. 

Eduard Kaiſer. 

Garwolin. Eiſenbahnungläück. In 
der Nacht vom 23. auf den 24. September ereig- 
nete ſich zwiſchen den Stationen Garwolin und 
Waskaszew der Bahnlinie Warſchau-Demblin ein 
Eiſenbahnungluck. Der Peiſonenzug 912 ſtieß 
auf den Transpoxtzug 988 auf, ſodaß 4 Wagen 
des Transportzuges ſowie 3 des Perſonenzuges 
zertrummert wurden. 24 Perſonen ſind als 
Opfer dieſer Kataſtrophe zu beklagen, davon 
wurden 4 Perſonen getötet und 20 
verletzt. Der derkehr war von 3 Uhr nachts 
bis 11 Uhr morgens unteibrochen. 

Tehle Nachrichten. 
Die LEiquidationsfrage im Seim. 
Warſchau, 285. September. (Pat.). In der 

heutigen Sitzung des Sejm referlirte u. a. Abg. 
Godel über die Novelle zum Geſetz vom 15. Jult 
10920 über die Durchführung der Agrarre⸗ 
form. Es handelt fich hierbei um eine Be⸗ 
ſchleunigung der Liquidierung des 
dentſchen Gigentums in denWeſtmar—⸗ 
ken. Die Kommiſſion für Landwirtſchaftoͤfragen 
ſprach ſich gegen eine Lücke im Geſeß über die 
Agrarreform aus, welche dieſe Novelle ergeben 
würde. Sie unterbreitete dem Sejm einen neuen 
Wortlaut mit entſprechenden Aenderungen, der in 
2. und 3. Leſung angenommen wurde. 

Räckzug der Femaleſten aus der 
neutralen Zoue. 

Bordeaurx, 25. September. (A. W.) Wie 
die „Times“ ſich aus Konſtantinopel melden laſſen, 
haben die Türken ihre Adieilnugen aus der nen⸗ 
iralen Zone, in die ſie am 24. d0. M. eingedrun⸗ 
gen waren, zurückgezogen. 

Bordeaurx, 26. September. (IA. W.) „Nem 
York Heralde meldet aus Konſtanunopel, daß die 
Inſeln Mitylene und Chios geſtern von türtiſchen 
Flagzen,‚en mit Bomben belegt wurden. 

Belagerungszuſtaub über ganuz 
GSrtechenland. 

London, 285. Seplember. (Pat.) Nach Mel⸗ 
dungen der „Dauiy Viail“ aus Alhen hat das 
Kabinett veſchloſſen, über ganz Gciechenland den 
Belagerungszuſtand zu vergäugen. Zagleich ba⸗ 
ſchloß man die Embetufung der letzten vier Jahr⸗ 
gänge in Thrazien. 
EEEERECEEEEEECC. 

„IESTIA 
bank z. Ubezp. U Poznaniu. 

Zzafozony w roku 1878. 
D 242 widora: 

Ubezpieozenia na 2y0ie, od uypadkôou, ubesg- 
Pieczonia yclo do 12 g mljona 
XXXXXCLXEEECEAEEEE 
aOVSG, PoSaqowo dzieci, 22Kkod samochodowyoh 

Odpowiedzialnosci prawno-oy wuaej. 
DYy viuonda (2Wrot) ubeapiooazony m za onstatni 
Ox obraonunkouy wynosita 140 r0ozaue] 

lAGXI. 
Towarzystuo Vzajemnyeh Ubezploczoſ 

oil oqnia i grauobicia u rpoznaniu 
z·uoSono w rOxu 1020, za wiera: 

Ubpezpieozenia wszel Kioego rodæ2aju od ognise 
jJako to: fabryk, zakradov przomystowo-nan- 
diovuyen, ronnyen, urzadeso biur mieszkan 
oto.; UPezPpiIooOzunia D Krad zIoXLY Z wta- 
Nmanieom 1od ra hunku inxuαοto w, urzqd- 
nikow æ nnyon osoo, præeoznacαο—Oyon do 
PIzonoszenia pioniouzy. Upogpioozenia rolue 

10Oodo gradobicla. 
Dvwidonda (z2WrOt) DEAPICCCLODYM za OStatni 
tuKx obracnunakouy wynosua 1500 r00zne) 

AIAGKI. 
loneralna Dyrekceja wbænanlu, ul. sw. Marolna 

AF. 61 domun v. 
Oddzialy: w Bydgosrosy, Grudziadau, Gdaſsxu, 
RKatowieach, Katisun, WArSAαN, Brzebsoiuu nad 
Bugiem, Luceku, Arakowie, Lwowioe, Luplinie 

0BSoSnowou 1 WIInio. 

Oddziat u bodei, ul. Ozielna r. 1. Tol. 21-81. 
Poleoaja siqe laſskawym waglodom ſumom 
1P. P. agontom: hieorownik T-vva, VNBNEDA 

inz. Eugenjusz Pateok. 4402 
Kiↄrownik Banku, VASMHA? Antonl Indeolau. 

Polniseche Böras. 
Warsohbau, 26. Soptembor. 

MIIIonowxa 1560 
4pros. Pubr. d. Bodonxreditges. 

. 100 Rbi. 228·223 
C iet Ax. bou B7/ 

Valuten: 
Dollara 8860-8925.8000 
XRERXXIILI 8726 
Sohbwelgzeor FPranxks 600 
Deutstbho Mark 6.85-6. 20-6. 10 

FOGRGCGCXS: 
Belglon 497 622.600 
Boriin b.Oſb.O. . 85 
Danzig 3 728. 0-6. 86 
London 3120-39300 
New-öorx 8400 89256 
Paris 25 665 
BSohnwoit 1680 41675 
Wlon —BX 

AXIGn: 
LRredithank 8883760 3810 
Voroinigio poln. Landesgenos- 

So ason afts da alk 1760 18500 
ZuoKorfabr. Gaqutocloe“ 1010 0112300 
Wareoh. Ges d. Zuokerfabr. IVAOO- I18030 
RohlengeselIsohpaft —XL 
LUllpop 6866.· 69000 
Ostrovioor Werxe 11260- 13100- 12000 
Rudaxi BBA-A IMVU- 39 45 
Starachovwioe 600- 3850· 6800 

yrardow IBMOOO-19 000- 163000 
Bor Ko vsxi 1600 · 1660 
Geopr. JabIkovsoy 1575- 1660 1676 
Behitfſahrtsgese Iiaohafſt 175 1225 
Naphtha 18.01815-1860 

yauphriflleitung: Adolfkargel. 
Dderantwortlich fur Politix: Hugo Wieczorek; fuur Ce- 
gales und den Abrien unpolitijchen textlichen Teil: Adol, 
Kargel; far finzeigen: Suftad Ewald; druæ undf 
ODerlagz: dertagsgeſeũſchaft .Codjer Freie Preſſe“ m. b. Celier Dr. —A 
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mlt Hozzuchin und Listenko. 

— — — — — — 

wWegen des großen Erfolges noch heute 

D Der Sturm“ „Hauneles Himmelfahrt“ 
—ñ— — — — — — 

Nr. 226 

EAb morgen! 

von Serhard hauptmann. 

ab morgen! 

kitchengeſaugberein . Sl. Jojannisgemeiuſe. 
Mittwoch, den 3 September 10922, 

präciſe 8 Uhr abends: — 
— Dirigent: herr Muſikdirektor 

IEIICCCI 
Um vollzähliges Erſcheinen der Herren Sänger erſucht höfl. 
40 Der Vorſtand. 

die 
Wer ſeinen Zrunnen ſtets in guter Ordnung haben will, der wende ſich an 

Brunnenhau Kupſerſcümee Werkſtaſt 
des 

Aeren katl Aldrecht, Huslerſſraße 4, 
eine Station vor' Juhanow, die ſämtliche Reparaturen und Neubauten für 

Fabriken und hHausbedarf ausfertigt. 

adlage auf Wunſch. 4302 — — auf Wunſch 

— ſiid —— 

(A. Hohn) 

Bielitz, Zörſenplah 9. 
Kunſt- und Muſikalienhandlung, graphiſch. 

Spezialbuchhandlung für Technik 
und Landwirtſchaft 

berſauu nac allen candern hin. 
Liefert und beſorgt ſchnellſtens alle Bücher des In— 
und fluslandes. Seben Sie uns Ihre kldreſſe an, 
damit wir Ihnen Proſpekte zuſenden können. — — 

klbonnieren Sie den Techniſchen * 
unterricht Vorſtufe, drei Briefe. J. Fach⸗ 
band, 5 Briefe, bereits erſchienen. — 400 

Jeder Brief einzeln erhältlich. 

jeitungsſahiger derutſabeſken 
für Deutſchöſterreich und Ungarn 

übernimmt 

erſte beſtakkreditieree Wiener Firma 
mit Büro und Lagerräumen im Zentrum 
Wiens. — — — — Prima Referenzen. 

Gefl. Angebote ſind zu richten unter chiffre 
Kapitalskräftig* an Bock & Herzæfelch, 

Wien, J. Edlergaſſe 6 4899 * 
* 8 ⸗ 

* 

—B 

Verkäufer für Stadt, 
der mit Rohſtoffen der Textilbranche bekaunt iſt, erhält 
ſtändigen Poſten. Off. mit —* von Bedingu⸗ge n 
und Prima⸗Refereuzen unt. „W. P. S 1247* an das 
Annone ubüro Rudolf Moſſe Warfchau, Mar alkowſta 

Leh rling 
Perſekt im Polniſchen und Deutſchen, wird g 
Gebrüder Zapp, Julius 18. 390 

Hau⸗ 

eieitriſiee an 
I von . f. Dauer · 

Dr. .Kantor 
Spezialarzt 4053 

N gan· g. vericicha rarſenue. 
Vateikauer Straho Arn 

tEe der Qraxgerijcheu Strade) 
Dehandluug va. Rontgenſtrables 

Quarzlicht (Gaaraus fa 
Eleltviſatis . Maſſags 
Araukenempf. von — 1 

6 . für Damen von 58 
Dr. mecd. 

kEdmund koben 
darnen Gegchlechterrcues 

328 Uhr nachm. 
——— ANr. 137, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

ODr. mec. 

Hermann Lubioz 
Legieſniana 48 

Spezialarſt für Saut. Harn⸗ 
und Sefchiechtstranthei en. 

GBBebandlung mit kunft. Hoͤhen⸗ 
IIlhynne. Sprechftunden von 458. 

für Damen ſpezielles Warte⸗ 
zimmer 3016 

zurückgekehrt 
Speztarargt fe 

Saara, venoriſche· u 
BSaragraaniranth⸗iton. · Behandlung mnit Quarziet —— 8 I 

von 4 *8* nie 4036 
* ZTarracieten Sro e, 1. 

De. Ueſ. Brau 
Spezialarzt für 

Saut⸗, venariſche⸗ ved 
F bara ↄaxgen trauẽ hei ien 

Polubniowaſte. 23. 
* W von 101 u. 62248. 

VDamen von 4⸗26 4052 

ſ nnd n RIxrotka 6 — 7ol. 773 
iſt zurückgekehrt. 

Saut⸗, deneriſch⸗ und 
Geſchlechts kraukheiten. 
—88 von 1222 und 
von 652 4066 

. Rosohanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
und Harnleiden. 

Dzielua⸗Straße Nr. O. 
Empfängt von 9211 u. 427 
Frauen von 728 Uhr— 468 

Iuf Auzuhlin 
Garderoben, Paletots für 
Herren und Lamen auf Beſtel⸗ 
ſung. Gardinen, Lenwand, 
Ueber⸗ũge, Tiſchdecken. 

Harkowſezirs.ka, 
Petritauer —traße 27, 

im Hofe 4388 

am Freitag leiten. 

4407 

kircheugeſangbecein der Sl. ctiuitatisgemeiude. 

Unſer Chorleiter, herr hofkapellmeiſter 

Proſeſſot Juedtich Juuſ 
iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und wird die nächſte Singſtunde 

Die hHerren aktiven Mitglieder werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen, 
Der Vorſtand. 

Kaufe 
u. zahle09, teuxer: Brillant, 
Gold, verſchiedenen Schmuchk, 
alte Zähne. Konſtauntiner 
Ax.7, Milich, Rechte Offia— 
Stoci —8 

Eine Iwei⸗ 

dimmerwohnung 
ev. J Zimmer nebſt Küche zu 
mieten geſucht. Fiſcher, —— 
piortowſtiego 70. 

—IAXX 

X8—— 

beeg günſtig zu verkaufen. 

— 

Sroßes Quantum in 
dachtenae Firſtſteinen, 

Biherſchwänzen 
ab unſere Ziegelei in Fabianowo bei 

W. Nowakowski i Synowie 
Zentralbüro Poznan: ul. Præemystowa 32. 
— 

4398 

4404 Hofkopellmeiſter 

* prunſur friedrich Tauſtg 
hat den Unterricht wieder aufgenom⸗ 

men und empfängt vom . heptembet 
ab im Pianoforteetabliſſement des 

heren karl koiſchwih, Monlugzki?, 
J. Stock. Sprechſtunden für GSeſang- und Klo- 
vierſchüler täglich von 11 21 und von 3—6. 

Wohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Bad und —— 8 
2 Balkons in beſter Lage und modernem Hauſe i 
Bromberg gegen 228 Zimmerwohnung — 
keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 

Offerten unter Bromberger Chriſt“ an die 
Geſchäftsftelle der Lodzer Freiea Preſſe“. 42909 

Rourtoffeln. 
— 
— 
2 
—8 

Voſener Speiſekartoffeln vorzüſalicher Qualität, waggen ⸗ 
weiſe abzugeben. Näheres Wulczanſka Ne. Ao, 
Robert Groͤllmiſch, Getreidehaus Miedzyohod Poznau. 

— 
der Wucher mit 5mphen 
hat ein tule? 
Ein neuer Tranſport von Damen-, her⸗ 
ren- u. kKinderſchuhwaren, welche zu 

8.500 MNk. Ias Panr 
verkauft werden, gelb und ſchwarz, 
iſt angekommen. 

Alleinverkauf in der Firma „DO- 
STAA:, petrikauer Straße 60, 
im Hofe. 4408 

I �� � � � ��— 5— 

� � ��— � �ü�— 

48 ——7749 1. 
— D 

„VBRTEX 
Warschau, Harschalkouska-Strassa Ar. 98 

Leere Slaſchen 
kaufen jedes Quantum 4403 

Gebr. Ignatow'ez, Petrikauer Str. 96. 

Wugoda, Pefkauer Sſtaße 238. 
emyñehlt auf Kalen · u. Barzahlung 

Damen⸗, Herre⸗ und Kinderkonfektion Waſche Manufaktur⸗, 
Schuh · und Galanteris waren in großer Auswahl. 

Beme kung: Jealiche Veſtelluag wird in eigener — * 
— 2 4 — *** 

Tanz ſchule von 
J. Salzmann, oegu— 64, 
für Anfänger jeden Montag 
und Mittwoch. Anmeldungen 
täglich von 7 ⸗10 nachm. 4407 

Geſucht wird ein 

Madchen 
von 12415 Jahren zur Aus⸗ 
hilfe im Geſchäft uind zum 
Räumen desſelben. Petritauer 
Str. 89 bei piattowſti. 48386 

Wiqeksza masywna 

nieruohomosẽ 
c 5- lo poxoJowym oproznia- 

jqꝗacym siqe mieszkaniem, xa- 
ꝑPiei, J olektryeznosé eet. 2— 
duſym podworzem, wſazdem, 
stanisg, wieloma sktadami, 
z ogrodem owoeovym i wa- 
rz2yvWwnym wérod miasta Lesz- 
no pototona, natyehmiast 
do s pPrzed a aa. Wartossé 
10 miijonow, ptatne gotovka. 
Lesanõò, ul. Krôl Jadwigi 19, 
deislor. 4411 

Intelligentes deuntſches Frl. 
ſucht Stellung als 

indelft ülten 
hier oder auswärts. Off., 
an die Geſchäſtsſt. d. Bl. 

Junges Ftäulein 
mit Alaſſiaer Gymnaſialbildung 
ſucht Aaſtellung in einen Vüro. 
Off. unter ‚EG.' an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. vi. erbeten. 4387 

Kaufe 
eine gute gebrauchte 

Nähmaſchine. 
Gefl Off. unter MP.“ an 
die Geſchaftsf d. Sl 4406 

Zu verkaufen 
Morgen gutes Land mit 

— an der vonſtantynow ex⸗ 
Chaufſee bei Lodz. Zu erfragen 
Lakowaſtr. 12, W. I0, von 8—- 
12 Uhr vorm. 4889 

Kaufe gebrauchte 

Möͤbel 
Bettfſtellen, Wäſche und en 
ſchrank Kredenz. Stühle uſw. 
Angebote bit e an die Gochaf s 
ſtelle d. Sl. unter Moͤbel 100 

—IITEE- 

Geſuche 
in ——58 Gerichts⸗, admini⸗ 
ſtratiren und anderen üngele⸗ 
ger heit n. wegen im Kriege 
verſchollener Ehemänner, wie 
auch um Vergünſtigungen hin⸗ 
fichtlich des Bililardienftes wer⸗ 
den ſachgemäß verfaßt im 
Bittſchriften ·Büro von 
Eduard Kaiſer, 

Radwanſka-Straße 385. 

Fräulein, 
der Landesſprachen mächt'g, 
Maſchinenſchreideria, mit zjah⸗ 
riger Broxis als Hil fs büch⸗ 
—e3 ſuͤcht ähnlſichen Voften. 
Gefl Off. unter W. M. 85* in 
der Geſchäftsſtelle d. Blattes 
niederzulegen. 4091 

—2 
3 

Es werden ſuc ſoſort geſu 

s50 loſſer, dreher uuu 
Aobler. 

Targowaſtr. 17 (Ecde Nawroth 
Maſchinenſabril. 4398 

beſſeles Dienſtmadchen 
m t hauslichen Arbeiten ver⸗ 
traut, ſür kleinen Haushait 
Rwel Verſonen) per fofort ge⸗ 
ſucht. Anzufragen von 223. 
Veirikauer Str. 188, 1. Gtage 
(Im Pofe) 48986 

Arberiter 
ſür Schlittenmaſchine wird 
für ſofort geſucht. Nowo⸗ 
miejſka 7, Eckflein. 4412 

Wirtsohafterin 
tür Hotel gesucht. Zu 
melden von 426 Ro- 
staurant Hetronoles, 
Dæĩo lna 1. 48344 

—— — ————— * 

— 7 Herren· Kin 
Hhausſdiuhe aus Ceder u. Filz 

— XB 
Wagen 

für Appretur oder Färberei, 
faſt neu, ſowie Pferdege⸗ 
ſchirre zu vertaufen Näheres 
Sientiewicza 85, 1. Stock. 

Kunſt⸗Weberei. 
Es werden in Herren⸗ Damen⸗, 
Militärtkleidungsſtüclen u. ſaͤmtl. 
Waren, Teppichen, Sardinen u. 
Sweaters Löcher aller Art un⸗ 
erkennbar kũnftlich verwebt. 
VBetrikauer Etrae U7. ð 

— öVEX 


